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Liebe Clubmitglieder

Nach einer mehrwö-
chi gen Reise auf dem 
australischen Kon ti nent bin 
ich rechtzeitig wieder in die 
Heimat zurückgekehrt um 
erstens hier den herrlichen 
Frühlingsanfang nicht zu 
verpassen, zweitens das 
versprochene Ostereier-
suchen mit meinem Enkel 
im Tessin durchzuführen 
und drittens für das vorliegende CTAC-Heft 2/2007 das Vorwort zu verfassen.

Meine Reise, die mich annähernd 5000 Kilometer durch den Nordosten dieses 
gewaltigen Landes geführt hat, war leider zum Thema Citroën sehr unausgiebig. 
Ausser ein paar wenigen modernen Citroën Modellen, wie Xantia, C3 und C4 in 
den städtischen Umgebungen, habe ich keine Fahrzeuge gesehen, wie sie in 
unserem Club gehegt und gepflegt werden. Nur gerade in Tasmanien hatte ich 
kurz Gelegenheit den Citroën Sammler zu treffen, der mich vor zwei Jahren einlud 
seine Preziosen zu begutachten. Er hatte aber nur sehr wenig Zeit, da ein langes 
Wochenende bevorstand und er mit seinem neu restaurierten Boot aufs Meer 
zum Fischen fahren wollte. So beschränkte sich mein Besuch an einem Morgen 
früh um 08.00 Uhr auf die ausgiebige Besichtigung seines neuerworbenen SM’s, 
den er mir stolz präsentierte. Seine diversen DS hatte ich ja bereits das letzte Mal 
gesehen, sie sind auch jetzt noch in genau dem vergammelten Zustand, wie 
vor zwei Jahren!

Was mich allerdings auf der Fahrt durchs australische „Outback“, das heisst 
auf den unendlichen Highways ausserhalb der grossen Agglomerationen, 
fasziniert hat, sind die Begegnungen mit den riesigen Roadtrains. Das mächtige 
Zugfahrzeug mit über 500 PS und 18 Gängen zieht in der Regel drei Anhänger 
mit je fünf Achsen. Diese langen Trailer sind für den Schaftransport dreistöckig, 
für den Viehtransport zweistöckig und das ganze Gefährt ist dann etwas über 50 
Meter lang. Bei voller Last wird so ein Gesamtgewicht von gegen 150 Tonnen 
bewegt und das mit einer Geschwindigkeit von 100 h/km auf der Geraden! 
Ihr könnt euch sicher gut vorstellen, dass der vorsichtige PW-Fahrer bei einer 
Begegnung mit so einem vollgeladenen Roadtrain rasch auf die Bremse geht 
und sein kleines Fahrzeug schön artig am Strassenrand anhält bis das Monster 
vorbeigebraust ist und sich der Staub verzogen hat!! Ich hatte übrigens an 
einem Sonntagmorgen Gelegenheit auf einem eingezäunten Parkplatz, wo 
mehrere dieser Ungetüme abgestellt waren, mit einem Fahrer zu sprechen und 
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ihn über einige Details zu befragen. Die Kapazität der Dieseltanks unter dem 
Zugfahrzeug beträgt 2400 Liter und damit kann mit voller Ladung eine Distanz 
von etwa 2000 Kilometer zurückgelegt werden. Das Gefährt hat mit seinen drei 
Anhängern total16 Achsen und insgesamt 62 Räder!  Bestimmt ein lohnendes 
Geschäft für den Pneuhändler, wenn einmal Ersatz angesagt ist!

Nun gewöhne ich mich aber wieder gerne an normalere Verhältnisse und 
schmalere Schweizer Strassen und freue mich, bald wieder mit meiner Traction 
unterwegs zu sein. Das diesjährige Clubprogramm hat bestimmt für Jeden 
etwas Ansprechendes.
Die erste Ausfahrt der Region Süd ist bereits erfolgt und auch die Organisatoren 
der weiteren Treffen geben sich alle Mühe euch etwas Besonderes zu bieten. 
Schön, wenn wieder möglichst viele Mitglieder an den jeweiligen Treffen 
mitmachen!

Auf den interessanten Artikel über die Citroën Kégresse im letzten Heft, hat sich 
unser ehemaliger Redaktor Andreas Rutishauser zu Wort gemeldet. Bereits im 
Clubheft 1/1984 hatte er über diese speziellen Fahrzeuge berichtet. Nun hat 
er nochmals aus seinem Archiv einmalige Dokumente über die damals bei 
der Post im Einsatz stehenden Kégresse-Typen zur Veröffentlichung freigegeben. 
Herzlichen Dank! 
Bestimmt ist auch der humorvolle Artikel von Daniel Flury und seiner Tochter 
Serena über das berühmte französische Béret, lesenswert. Unser Redaktor Hans 
Georg blickt nochmals auf den preisgekrönten ACI-Stand am OTM in Fribourg 
zurück, den  unser Mitglied Men Andry so gekonnt gestaltet hat. Zudem findet 
ihr einige weitere Informationen betreffend Welttreffen 2008 in Rom und auch 
die Anmeldung zum nächsten Clubtreffen der Region Nord ist zum Ausfüllen 
bereit.

Ich freue mich nun auf ein ereignisreiches Clubjahr, viele angenehme 
Begegnungen und eine tolle Kameradschaft unter dem Doppelwinkel.

Euer Präsident
Walter Homberger



TREFFEN UND TERMINE

Stammtische
Region West Landgasthof Schönbühl, Tel: 031 859 69 69

Jeden letzten Donnerstag im Monat

Region Nord Restaurant Löwen, Illnau, 19.30 Uhr, Tel: 052 346 12 94
Jeden letzten Mittwoch der geraden Monate

Zentralschweiz Restaurant zur Post, Willisau, ab 19.00 Uhr, Tel: 041 970 25 06
Jeden ersten Mittwoch im Monat

alle Citroën ACC Stammtisch, Restaurant Löwen, Illnau, 19.00 Uhr
Jeden letzten Mittwoch der ungeraden Monate

       24.  6. 2007
        4.   7. 2007
       11.  8. 2007
18.-19.   8. 2007
      23.   9. 2007
      27.   1. 2008

Ausflug Region Nord (Anmeldung im Heft)
Mittwoch-Abendausfahrt (ohne Anmeldung, info@jutz-osm.ch)
Grillabend Reg. Nord (Anmeldung nötig bei info@jutz-osm.ch)
Ausflug Region Ost   
Ausflug Region West 
Generalversammlung

Redaktionsschluss für Heft 3/2007:  17.6.2007

Sämtliche Termine findet ihr immer auch aktualisiert auf unserer Homepage:
www.TractionAvant.ch/ctacTreffen.html dank Ruedi Weber!

Weitere Treffen und Daten
      20.   5. 2007
        2.   6. 2007
  2. - 3.   6. 2007
      15.   9. 2007
      16.   9. 2007
      24.   9. 2007
 4. - 7.  10. 2007
9. - 11. 11. 2007

Nostalgie im Hasenstrick, Auto-Motorrad-Flugzeug-Traktoren
Jungfrau Staffette 2007 (info@jungfrau-staffette.ch)
Oldtimer-Messe Uster www.oldtimermesse.ch)
No-Limit-Auction, Oldtimergalerie Toffen
Historische Verkehrsschau Flugplatz Altenrhein
Oldtimermarkt, Lipsheim
Geneva Classics (www.geneva-classics.ch)
EpoqAuto, Lyon

Clubanlässe
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Die beiden Artikel des Clubhefts Nr. 1/2007 über die Kégresse Halbketten-
fahrzeuge bei der Schweizerischen Post haben erstaunlich viele Reaktionen 
unserer Leser hervorgerufen. Dies gibt mir die Möglichkeit noch einmal auf 
das Thema zurückzukommen und den Leserbrief unseres Clubkameraden 
und Citroën-Experten Andreas Rutishauser mit den dazu gelieferten Bildern aus 
seinem Privatarchiv zu veröffentlichen. Andreas verfügt über eine umfassende 
und fundierte Sammlung von Literatur und Modellen zur Marke Citroën. Vielen 
Dank für diese bisher teilweise unveröffentlichten Dokumente. 
Selbstverständlich habe ich seinen Artikel von 1984 ebenfalls ausgegraben. Er 
steht am Schluss dieses Beitrages. Die Fotos lassen sich heute qualitativ besser 
reproduzieren. Das Clubheft wurde damals mit der Schreibmaschine herge-
stellt. Redaktor war Armin Frick. «HGK»

Leserbrief von Andreas Rutishauser zu 
Citroën Kégresse bei der Schweizer Post 
(von Max Baumgartner und Sven Kloos)

Die beiden Citroën Kégresse der Schweizer Post waren schon mal vor Urzeiten 
(bin ich schon so lange dabei?) Thema in den CTAC Mitteilungen (Ausgabe 
1/1984).
Um mal die Technik richtigzustellen: es handelte sich um 2 (nicht 4, doch da-
zu mehr später) Fahrzeuge des Typs P 15 N (das N steht für „neige“ = Schnee). 
Dieser Typ wurde von Citroën entweder als nacktes Chassis oder als Pritschen-
wagen ausgeliefert, musste also für die Personenbeförderung karrossiert wer-
den. Der P 15 (N) war mit einem 6-Zylinder Motor mit 72mm Bohrung (die Un-
terlagen der PTT sprechen anfänglich von 75mm, später von 75.5mm respek-
tive 76.5mm (Ausborhungen aufgrund von Motorrevisionen?) und 100mm Hub 
ausgestattet. Die Unterlagen der damaligen Oberpostdirektion (Abbildung in 
CTAC-Mitteilungen 1/1984) erwähnen nirgends den Hubraum. Es werden Boh-
rung, Hub, sowie Zylinderzahl abgegeben (daraus lässt sich der Hubraum ermit-
teln); auch die Steuer- und effektiven Pferdestärken sind angegeben. Wenn Herr 
Rentsch in seinem Buch (das sind nicht die technischen Unterlagen der PTT) so-
wohl auf Seite 78, wie auch Seite 154 nicht rechnen kann, lässt mich das am 
Rest seiner Publikation leicht zweifeln. Auf dem oberen Bild auf Seite 31 in den 
CTAC Mitteilungen 1/2007 ist ganz klar das SIX im Kühlergrill zu erkennen (beim 
unteren Bild handelt es sich nicht um die Citroëns der PTT). Interessant zu wissen, 
dass für Zündapparat, Anlasser und Dynamo Schweizer Scintilla Produkte ver-
wendet wurden. Die Chassis kosteten die PTT je Fr. 12‘187.50.
Die beiden Wagen wurden bei Gangloff in Genf (nicht zu verwechseln mit den 
gleichnamigen Betrieben in Bern und Colmar (Elsass)) carossiert, dazu passt das 
Bild der CTAC Mitteilungen 1/2007 auf Seite 22. Die Carrosserie war als Cabriolet 
mit Stoffverdeck ausgeführt. Kostenpunkt pro Carrosserie: Fr. 8‘000.--.
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Die beiden Citroëns wurden zuerst (für 2 Wintersaisons) auf der Strecke Chur-
Passugg-Tschiertschen eingesetzt. Auf dieser Strecke hatten sie sehr wohl tech-
nische Probleme. Im Alpenbuch der Eidg. Postverwaltung von 1937 wird auf Sei-
te 65 von übermässiger Abnutzung der Raupen in den engen Kehren, sowie von 
aufwendigem Unterhalt berichtet.

Einer der Citroën Kégresse mit Gangloff-Karrosserie (geschlossen).
Im hinteren Seitenfenster ist noch die „Werbung“ des Carrossiers zu erkennen.

Citroën Kégresse mit Gangloff-Karrosserie (offen)
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Später fuhren die beiden Citroëns, immer noch mit der Gangloff-Karrosserie 
auf der Ofenpassstrecke, die möglicherweise mehr Schnee, aber weitere Kur-
ven hatte.

In einem Sommer der 30-er Jahre, möglicherweise 1935, wurden die Wagen 
bei Seitz & Co. in Kreuzlingen umgebaut. Statt des Cabrios erhielten sie einen 
Leichtmetallaufbau mit festem Dach, aber dem Dachinnenteil aus Stoff (mög-
licherweise ähnlich wie die allerersten Tractions). Die beiden Wagen erhielten 
nicht die identische Ausstattung, vielleicht lässt sich so der Preisunterschied (Fr. 
3‘750.-- für das Auto mit der Zulassung P1551, Fr. 5‘850.-- für P1552) erklären. 
Wenig später wurde der Stoffeinsatz im Dach mit Leichtmetallblech ersetzt.
Die Verwirrung, ob es sich um 2 oder 4 Kégresse handelt, könnte daher rühren, 
dass Rentsch in seinem Buch 4 P-Nummern erwähnt (P1551 und P1552, unter 

P1551 mit Gangloff Karrosserie am Ofenpass, darunter jeweils die Notiz auf der 
Rückseite des Bildes.
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P1551 vor der Post „Chur Bahnhof“, bereit zum Einsatz nach Tschiertschen.

Pressefoto von P1551 zusammen mit einem Saurer Postauto, wahrscheinlich vor dem 
Bahnhof Chur.

Beschriftung auf der Rückseite 
des obigen Pressefotos
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Die beiden Kégresse mit Seitz-Karrosserie (vorne P1552, hinten P1551) im winter-
lichen Einsatz. 
Man beachte die unterschiedlichen Aufbauten: der vordere Wagen hat ein 
Vollmetall-Dach und einen geraden Abschluss des vorderen Seitenfensters, der 
hintere Wagen hat einen Stoffeinsatz im Dach und ein vorne abgerundetes vor-
deres Seitenfenster.

Winterliches Postautotreffen?
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denen die Wagen bekannt sind und oft fotografiert wurden, sowie P3613 und 
P3614, die den Autos später zugeteilt wurden (siehe Clubheft 1/1984, wo unten 
links an der Wagenbeschreibung „alt 1551“ zu lesen ist)). Was es nicht ins dama-
lige Clubheft geschafft hat, ist der Hinweis, der noch weiter unten auf der Seite 
ist: Wagen-Nummer 3613. P1552 bekam neu die Nummer P3614. Diese „Um-
taufe“ erfolgte relativ spät, liegen mir doch Fotos vor, wo die Wagen schon das 
feste Dach, aber noch die Nummern P1551 und P1552 tragen.
Was passiert später mit den Citroën Kégresse der PTT? Ich nehme an, die Chas-
sis hatten nach 10 Jahren hartem Wintereinsatz das Ende des Lebenszyklus er-
reicht. Die Motoren hingegen lebten weiter. Derjenige von P1552/P3614 wurde 
im Oktober 1945 in einen C6G aus dem Jahre 1930 mit der Chassis-Nummer 
163957 eingebaut, einen Fourgon mit Aufbau von Hess in Solothurn und der Zu-
lassung P910. Derjenige von P1551/P3613 verlängerte sein Leben in ebenfalls 
einen C6G von 1930, diesmal mit der Chassis-Nummer 163958 und einem 
Fourgon-Aufbau von Tüscher in Zürich und der Zulassung P916. Diese Angaben 
bitte mit Vorsicht geniessen, wird doch der Motor von P1551/P3613 auch mit 
P918, Chassis-Nummer 575288 und einem Bestellfourgon von Eggli in Lausan-

Technische Wagenbeschreibung der Schweizerischen Oberpostdirektion für 
den Citroën C6G Fourgon mit der Nummer P910
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Technische Wagenbeschreibung der Schweizerischen Oberpostdirektion für 
den Citroën C6G Fourgon mit der Nummer P916

Technische Wagenbeschreibung der Schweizerischen Oberpostdirektion für 
den Citroën Fourgon mit der Nummer P918
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Technische Wagenbeschreibung der Schweizerischen Oberpostdirektion für 
den Citroën Fourgon mit der Nummer P919

Technische Wagenbeschreibung der Schweizerischen Oberpostdirektion für 
den Citroën Kégresse mit der Nummer P1551/P3613
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Technische Wagenbeschreibung der Schweizerischen Oberpostdirektion für 
den Citroën Kégresse mit der Nummer P1552/P3614

ne in Verbindung gebracht, derjenige von P1552/P3614 auch mit P919, Chas-
sis-Nummer 575287 mit Bestellfourgon-Aufbau (Holzkonstruktion) von Martin in 
Lausanne.
Ich hoffe, ich habe mit diesen Erläuterungen nicht noch mehr Verwirrung um 
die beiden Citroën Kégresse der Schweizer Post gestiftet, sondern ein bisschen 
Licht in die Geschichte gebracht.

Interessant wäre jetzt die Geschichte von anderen Citroëns bei der Schweizer 
Post. Von mindestens 4 C6(G) im Zustelldienst wissen wir jetzt bereits, mir ist be-
kannt, dass auch T23 im Zustelldienst zum Einsatz kamen...

Thalwil, 21. März 2007 / Andreas Rutishauser

Und auf der nächsten Seite nochmals der bereits historische Bericht aus dem 
Clubheft Nr 1/1984 welcher offenbar seine Aktualität nicht eingebüsst hat.
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Wir laden Euch
 Zum Treffen mit Ausfahrt der 

Region Nord 
am

Sonntag  24. Juni 2007 
„ein neues Quartier entsteht 

auf dem ehemaligen Sulzergelände“ 

 ab  09.30 h ein.

Anfahrt: Autobahnausfahrt Winterthur-Töss
alles Richtung Altstadt Winterthur, immer geradeaus, 

nach ca. 1 km stehen rechts alte Fabrikgebäude,
bei der 8. Ampel nach der Autobahnausfahrt,

rechts ins ...................    hineinfahren 

und den Wegweiser CTAC  folgen 
 bis zum Katharina Sulzer Platz,

die Parkplätze befinden sich in der alten
Fabrikhalle 52/53, Parkhaus angeschrieben!

Sulzerareal

das „Parkhaus“ ist gleich nach der Cityhalle
wo Musical gezeigt werden! 



Sonntag  24. Juni 2007 

ab   09.30 h 

Treffpunkt  beim Parkhaus Halle 52/63 
auf dem alten Sulzergelände in Winterthur 

wir offerierten Kaffee und Gipfeli 

ab 10.00 h in Gruppen geführte Besichtigung
durch das über 150-jährige Sulzer Fabrikareal

besichtigen der alten und neue Nutzung
eine sehr interessante die Führung

Dauer ca. 1 ½ h 

Anschliessend gemeinsame Ausfahrt
zum „Restaurant Bruderhaus“ mit Tierpark 

Mittagessen  

Menü
kl. gem. Salat 

Schweinsgeschnetzeltes an Pilzrahmsauce 
 mit Nudeln   Fr. 25.- 

Kindermenü Tarzan
Chickennuggets

mit Pommfrites   Fr. 12.50  

 Oel und Rostgespräche 

Besichtigung des sehr schönen Tierpark 
oder/und  des Eschenbergturm 

 Indiv. Heimreise 



zum Treffen CTAC - Nord
Sonntag 24. Juni 2007 

Name: .......................................Vorname ..................................... 

Beifahrer/Partner(in) Vorname ...................................................... 

Tel. Nr. .......................................E-Mail:......................................... 

Wir kommen zum Treffen der
Region Nord mit Mittagessen 

Anzahl Erwachsene  ........    Menuauswahl  .... Kinder....
Anzahl Kinder  ........ 

(zutreffendes ausfüllen)
Anmeldeschluss: 18. Juni 2007

Mit Talon senden oder per Fax an   052 213 71 74 

per E-Mail info@jutz-osm.ch oder per Handy 079 636 65 65 
---------------------------------------------------------------------

Wir freuen uns auf das Treffen, 
die Besichtigung und die Ausfahrt 

Ruedi Jutz

Peter Weber

H.P. Rubitschon

Wichtig ! nächste Termine Region Nord CTAC
Mittwochausfahrt 4. Juli 2007  

19.00 h Parkplatz Einkaufszentrum Rosenberg Winterthur
Samstag. 11. August 2007

Familien Grillplausch ab 15.00 h
Mittwoch Höck, letzer Mittwoch der geraden Monate 

Februar, April, Juni, August Oktober und Dezember, 2007 
jeweils ab 19.30 h  im Restaurant Löwen Illnau

--------✂-------------------------------------



bitte frankieren

Citroen Traction Avant Club 
 Ruedi Jutz
 Aspacherstrasse 38
 8413 Neftenbach

--------✂-------------------------------------



DAS BÉRET
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Ein Stück Frankreich auf dem Kopf
Die kreisrunde Kopfbedeckung wurde vor dem Krieg am Fusse der Pyrenäen in 
einer Auflage von 23 Mio. Stück in 32 Fabriken produziert. Das Basken-Béret in 
seiner adrett-provozierenden Facon vermochte sich in die Gegenwart hinüber 
zu retten. Die Produktion konzentriert sich heute auf eine Mio. Stück in drei Fa-
briken im Baskenland.

Baguette, Rotwein, Pastis, Citroën und ein Béret entlarven automatisch den Bil-
derbuch-Franzosen. Mitunter wird das Béret nachgeahmt. Es hat seinen Stellen-
wert in der Mode inne, aber auch im Militär. 1936 anlässlich der Olympiade von 
Berlin zogen die Amerikaner mit der Baskenmütze ins Stadion ein.

In die Provinz zurückgezogen
Das Béret hat sich heute in die Tiefen der Provinz Frankreichs zurückgezogen, wo 
es hauptsächlich die Häupter älterer Menschen ziert. Heute gehört das Béret zur 
Uniform der Alpenjäger, der Fallschirmtruppen, der Panzerfahrer. Eine weitere 
Abnehmerkategorie sind die Intellektuellen.
Die Basken sind nicht die Erfinder des kreisrunden Wolletellers mit dem Docht in 
der Mitte. Vielmehr waren es Schäfer in der benachbarten Region Béarn, die vor 
600 Jahren in einem Walzprozedere über die Knie dieses Statussymbol kreierten. 
Später folgten Wasserbetriebe, welche die mühsame Handarbeit erleichterten. 
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Heute sind an ihre Stelle Multi-Roller-Maschinen getreten. Der echte Edelfilz aus 
Oloron bei Pau muss sich glatt und gleichmässig anfühlen. Nach dem Urteil der 
klassischen Hersteller beherrschen die Nachahmer die Technik nur unvollkom-
men.

Une toque ronde et plate
Heute entdeckt man die Baskenmütze in einer grossen Farbenpalette bei den 
Frauen. Der Baske nennt sie «la boneto», der Spanier «la boina». Im Lexikon 
«Larousse Universel» wird das Béret als «une espece de toque ronde et plate» 
erwähnt. Seine Wurzeln stammen aus dem Lateinischen «birrum». Nach an-
fänglicher Handarbeit entstand 1810 die erste industrielle Fabrikation von Bé-
rets. Man soll sich dabei an die Masse des Pyrenäenkäses gehalten haben, 25 
x 40 cm.

Weltweiter Begriff
Das Militär adaptierte diese Mütze weltweit. Im Sudan, dem Kongo und auf Ma-
dagaskar wurden zum Beispiel rote, blaue, grüne und weisse Bérets zum Begriff. 
Algerien wählte eine kleinere Form. Heute wird es zudem von den Gemeinde-
funktionären der baskischen Provinzen getragen. Im benachbarten Spanien ist 
es Teil der Uniform der Tramangestellten.
Es gibt Fabriken in verschiedenen Ländern, wie zum Beispiel in England (ba-
suae cap), in Spanien (boinar), Italien (beretti) usw.. 1922 gab es in Frankreich 
(Basses-Pyrénées) sechs Fabriken, 1928 bereits deren zehn, um später die Re-
kordzahl von 32 «usines» zu erreichen.
Aus einem Schrumpfungsprozess verbleiben heute noch drei grosse Unterneh-
men, so zum Beispiel die Firma Beatex in Oloron. Eigenartig: das Béret vermoch-
te den Einzug in die Literatur kaum zu schaffen. Dichter und Autoren kehrten ihm 
den Rücken. Dafür begegnen wir ihm umso mehr in Alltagsgeschichten, auf 
dem Dorfplatz oder in den Bistros.

Die Tragweise
Die Baskenmütze wird schräg oder nach hinten verschoben, auf neckischmo-
dische Weise getragen. Eingeweihte sollen in der Tragart den Charakter des 
Trägers erkennen! Mexiko hat seinen Sombrero, die Alpenlandbewohner ihren 
Gamsbart und eben Frankreich sein Béret. Das blau-schwarze Béret ist heute 
selbst im Ursprungsland zur Rarität geworden.
Das Béret bleibt weiterhin eine Art zur Schau gestellte Lebensphilosophie für ei-
ne überzeugte Minderheit. Es ist sehr wahrscheinlich, dass beim nächsten Fran-
kreich-Besuch auf dem Lande, gleich um die nächste Ecke, ein Franzose er-
scheint, die Gauloise im Mund und das Béret auf dem Kopf. Sein Ziel: das Bi-
stro. Seine Aufgabe: die Stimmung. Das Gefühl: den Allgemeinzustand bei den 
gleichgesinnten Béret-Trägern an der Theke zu ermitteln. Das Béret als Stim-
mungsbarometer? Gewiss, noch mehr: eine persönliche Etikette. 

Daniel, alias Hercule, und Tochter Serena Flury



ICCCR ROMA 2008

Das nächste ICCCR wirft bereits seine Schatten voraus. Hans-Peter Rubitschon 
hat über die ACI (Amicale Citroën Interantionale) die deutschsprachige Aus-
schreibung erhalten, die wir Euch auf der nächsten Seite abgedruckt haben. 

Ein Anmeldeformular liegt jedem Couvert bei, in dem dieses Heft verschickt 
wird. Dadurch können wir unseren Mitgliedern ermöglichen, eine frühzeitige Pla-
nung der Sommerferien für das Jahr 2008 vorzunehmen, denn dann ist im Au-
gust wirklich etwas los. Zuerst das ICCCR in Rom/Vallelunga,15.-17.8.2008, dann 
am 24.8.2008 das Treffen der Region West in der Schweiz und schliesslich das 
Treffen «70 Jahre Citroën 15-six» in Seclin Frankreich am 29.+30.8.2008. Also si-
cher drei Wochen volles Citroën Programm.
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STUDENTENUNRUHEN
Unser Mitglied Susanne Günter hat das untenstehende Bild in einem Feature über den 
heute 75-jährigen Fotografen Max Baumann in den Schaffhauser Nachrichten vom 
Samstag 10. März 2007 entdeckt. Max Baumann hat mir dieses Zeitdokument freundli-
cherweise fürs Clubheft zur Verfügung gestellt. Vielen Dank.

Die Revolution     von Max Baumann.

Ich erhielt vom Bildarchiv der Swissair den Auftrag, neue Aufnahmen der bekanntesten 
Sehenswürdigkeiten in Paris und London zu liefern. Ich kam im Mai 1968 in Paris an, als 
gerade die Studentenproteste begannen. Am Tag zogen riesige Umzüge mit Transpa-
renten durch das Quartier Latin. Abends rückte die Polizei in Kampfmontur auf breiter 
Front gegen die immer wieder neu errichteten Barrikaden vor. Petarden flogen, die Au-
tos am Strassenrand wurden mit Bsetzisteinen malträtiert. Auf der Dachterrasse des be-
setzten «Odeon» patrouillierten Wachen mit Lanzen, schwarze Fahnen wehten. Am in-
teressantesten aber war es im Herzen der Unruhen, im Innenhof der Universität Sorbon-
ne. Die Mauern des riesigen Gevierts entlang diskutierten Studenten mit Leuten von der 
Strasse. Sie verteilten Traktate, und es herrschte ein reger Handel mit politischer Literatur. 
Am besten gingen die kleinen roten Büchlein von Mao Tse-tung sowie gestickte Tüchlein 
mit dem Konterfei des Vorsitzenden weg. Die auf Sockeln ruhenden, in Stein gehauenen 
bürgerlichen Würdenträger der Vergangenheit dienten den Schülern als Werbeständer 
für ihre neuen Idole: für Marx, Engels, Lenin, Bakunin und Mao. Ich wunderte mich. Diese 
Jugend mochte ja gute Gründe haben für ihren Protest gegen die Missstände in Frank-
reich. Aber wie kam sie dazu, den gräulichen Theorien dieser Herren nachzueifern? Pa-
ris gab mir zu denken. 

Paris 1968
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ACI STAND AM OTM
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Die ACI war dieses Jahr Gast in der Clubshow am Oldtimer und Teilemarkt in 
Fribourg. Hans-Peter Rubitschon als Präsident dieser Vereinigung aus Citroën-
Clubs darum ohne direkte Mitglieder, baute auf die Mithilfe der Mitglieder des 
CTAC und des Citroën DS Clubs. Während Men Andry seinem genialen Kopf ei-
ne architektonische Meisterleistung zu minimalen Kosten entlockte, überarberei-
tete Urs Hochstrasser vom CDSC alle Clublogos der Mitgliederclubs, so dass Lo-
gos und Clubadressen auf meinen A1-Drucker gedruckt werden konnten, wäh-
rend Hans Ettlin die Schreinerarbeiten für das Mobiliar bestehend aus Clubtisch-
chen mit verschiedenen Citroën-Logos ausführte. Durch den konzentrierten Ein-
satz konnte sich die ACI mit einem grossen gelb-blauen «Dach», das von Do-
minique Andry genäht wurde und von Men mit den Logos bemalt worden ist, 
präsentieren.
Der gewagte, mit Bambusstangen bestechend einfach konstruierte Clubstand 
erregte auch bei den Besuchern Aufsehen. Nicht zuletzt durch die vordere Hälf-
te eines unrestaurierten C4 aus dern Sammlung von Men Andry, bei dem nur 
noch die Hupe funktionierte.
Völlig unerwartet gewann der ACI die Publikumsbewertung des besten Club-
standes und Hans-Peter konnte eine Flasche Sekt mit Gläsern als Trophäe entge-
gennehmen. Der Traction Avant Club gratuliert zu diesem tollen Erfolg.



RALLYE PEKING-PARIS
Es gibt noch Abenteuer! Peking-Paris mit einer TA!

Exklusiv-Bericht über eine Reise wie vor 100 Jahren: Traction-Fahrer Peter Käser 
nimmt am Borghese-Memorial teil.

Aufzeichnung eines Werkstattbesuchs 
bei Albi Schorta, zusammen mit Hans 
Georg Koch und Thilo Schmuck, und 
eines Feierabendgespräches im Bä-
ren Langenthal.

F: Peter, woher die Motivation für ein 
solches Abenteuer?
A: Vor zwei Jahren, auf einer Aegyp-
tenreise, habe ich Markus Rauh ken-
nengelernt und er hat mich für das 
Abenteuer begeistert. Anlässlich des 
100 jährigen Jubiläums der Fahrt von 
Peking nach Paris in 60 Tagen findet 
dieses Jahr ein Memorial  statt. 

CTAC-MITTEILUNGEN 2/200724



F: Ist dies deine 1. Expedition?
A: Ich habe schon einige interessante Reisen erlebt: Vor genau 50 Jahren mit 
einer 2CV nach Griechenland, 1953 mit einem Käfer in die Bretagne, 1962 in 
die Türkei, mit dem Wohnwagen ans Nordkap, mit einer CX in den Kosovo, usw. 
Und jetzt freue ich mich ganz besonders: Mit einer Traction BL 1953 von Peking 
nach Paris!

F: Wie ist es mit den Formalitäten für eine solche Expedition?
A: Wir haben einen sehr guten Reiseleiter, der uns den Papierkram abgenom-
men hat. Es ist sehr aufwendig, die  Visa für Russland oder die Mongolei zu be-
sorgen. In China werden die Wagen technisch geprüft und wir erhalten chine-
sische Nummernschilder! Es ist fraglich, ob ich überhaupt selber fahren darf.  Es 
gibt in China ein Gesetz, das Autofahren über 70 nicht gestattet.

F: Weshalb hast du dich für diese Reise für eine Traction entschieden?
A: Zuerst wollte ich die Reise mit einer 2 CV machen, aber das Reglement 
schreibt ein Alter von mindestens 40 Jahren für das Fahrzeug vor. Meine 2 CV 
ist noch nicht so alt. Ich mache die Reise zusammen mit Hans-Rudolf Flückiger 
(Citroën Garagist aus Aarwangen) und so haben wir schlussendlich eine Légère 
ausgewählt.

F: Wie gross ist der Konvoi, der diese abenteuerliche Reise unternimmt?
A: Es sind jetzt 29 Fahrzeuge und 60 Personen angemeldet. Das älteste Fahr-

Légère 1953, Peter Käser 1929!
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INSERATE

zeug ist ein Rolls Royce mit Jahrgang 1913. Die meisten Teilnehmenden kom-
men aus der Schweiz, ein paar wenige aus Deutschland und ein Fahrzeug ist 
aus England.  Angesichts der doch grossen Distanz von über 13’000 Kilometern 
und Tagesleistungen von zeitweise  über 500 Kilometern ist für die Fahrzeuge 
eine Mindestgeschwindigkeit von 80 km/h  vorgegeben. Die Marken sind bunt 
zusammengesetzt: 3 Citroën 
(wovon 2 Traction und eine 
ID), Jaguar, Rolls Royce, MG, 
Ford, Land Rover, Alvis, Cadil-
lac, Austin Healey, Chrysler, 
Riley, einige Volvo’s. Die Startli-
ste folgt exakt dem Jahrgang 
der Fahrzeuge, mit 2 Ausnah-
men: Der Reiseführer hat die 
Nummer 1 und die Nummer 
13 ist ausgelassen worden. 
Wir haben die Nummer 12.
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F: Wie habt ihr euch vorbereitet?
A: Es haben in den letzten 2 Jahren 4 Fahrertreffen stattgefunden, an denen wir 
informiert worden sind und uns austauschen konnten.  Ich habe mit meinem 
Hausarzt die Impfungen besprochen. Wir haben auch einen Arzt mit uns, der für 
ein spezielles Merkblatt verfasst hat.

F: Und die Traction?  Wie ist sie 
für diese Strecke „umgebaut“ 
worden?
A: Der Umbau hat ein gutes 
halbes Jahr gedauert. Zum 
Glück ist Albi Schorta in der 
Nähe und so konnten wir 
uns laufend über die Anpas-

sungen abstimmen.
Anlässlich einer Probe-
fahrt konnten wir uns von 
den grossartigen Fahr-
leistungen überzeugen, 
die Traction fährt wie ein 
„Schweizer-Örgeli“!

F: Wie sieht die technische Unterstützung während der Reise aus?
A: Es gibt zwei Begleitfahrzeuge und es sind 3 ausgebildete Mechaniker dabei. 
Albi Schorta hat 2 grosse Kisten mit den gängigsten Ersatzteilen für die Traction 
vorbereitet und jeder der Traction-Fahrer übernimmt eine Kiste. 

F: Gibt es besondere Gefahren auf der Strecke?
A: Es ist bekannt, dass an einigen Orten Meisterdiebe auf Gelegenheiten war-
ten. Wir übernachten meistens in Hotels , in der Mongolei auch in Jurten. Mei-
nen Fotoapparat werde ich jedenfalls immer um den Hals tragen! Und noch ein 
Tipp: Möglichst wenig Gepäck mitnehmen!

F: Wie sieht der „Fahrplan“ aus?
A: Am 14. April werden die Fahrzeuge in Basel in Container verladen. Anfangs 
Juni können wir sie in Peking wieder in Empfang nehmen. Der offizielle Start in 
Peking findet am 10. Juni statt. Die Ankunft in Paris ist auf den 10. August gep-
lant. Genau wie vor 100 Jahren als Marchese Borghese mit seiner Itala in Paris 
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mit grossem Jubel begrüsst worden ist. Damals waren aber nur fünf Teams un-
terwegs, vier davon haben Paris erreicht.

F: Wo liegen die grössten Hindernisse?
A: Es gibt einige Streckenabschnitte, die man als „feldmässig“ bezeichnen kann. 
Je nach Wetter kann es schwierig werden. Aus diesem Grund verfügen auch 
alle Fahrzeuge über eine Anhänge-/Schleppeinrichtung vorne und hinten.

F: Wie ist die Berichterstattung über diese einmalige Reise organisiert?
A: Es kommt ein Schriftsteller mit; wir konnten sogar schon Bücher bestellen: Ich 
selber konzentriere mich auf das Fotografieren und Zeichnen (Anmerkung: Pe-
ter Käser war jahrzehntelang Zeichnungslehrer!)

F: Habt ihr auch ein Motto, ein Ziel?
A: Selbstverständlich: „Alle in Paris ankommen !“ Das bedeutet, dass wir uns im-
mer überall helfen, Hand anlegen und unterstützen. Alle Wagen sind mit einer 
Funkanlage ausgestattet, so können immer miteinander in Kontakt treten.

F: Und zuletzt: Welchen Wunsch hast du an die Traction Fahrer in der Schweiz?
A: ...... weiterhin viel Traction fahren!

Wir wünschen Peter Käser und Hans Rudolf Flückiger  alles Gute und drücken die 
Daumen für das grosse Abenteuer.

Bericht: Peter Waser
Fotos: Hans Georg Koch und Thilo Schmuck
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UNGLÜCKSFÄLLE UND VERBRECHEN

Diese beiden Fotos einer Traction, die recht heftig gegen einen Baum geprallt 
ist, wurden am Sonntag, 30. Mai 1937 aufgenommen. Gjalt van der Molen, ein 
Niederländischer Tractionist hat sie kürzlich in eBay ersteigert und im Niederlän-
dischen Clubheft «Traxion», März 2007, publiziert. Aufgrund der guten Qualität 
dieser Bilder hat er in seinem Begleittext verschiedene Mutmassungen zu die-
sem Unfall angestellt.
Es handelt sich um eine Légère mit schmalen Kotflügeln (ailes fines), den run-
den Gittern für die Hupen in den vorderen Kotflügeln und zwei Luftklappen vor 
der Windschutzscheibe, wie sie zwischen September 1934 und Juni 1936 ge-
baut wurden, also ein ziemlich neues Fahrzeug.
Leider kann man vom Kennzeichen nur noch -839R- erkennen, er meint aber, 
dass das «R» in der Autonummer auf Paris hindeutet. Das Auto verfügt über spe-
zielle Radzierringe mit glanzverchromten Raddeckeln, in denen der Autor so-
wohl den Fotografen wie auch die Umgebung auf der anderen Seite der Stras-
se erkennen kann.
Auf den Pneus kann man die Bezeichnung der Dimension lesen: 150x40. Somit 
muss es sich um eine Traction 7S oder 11AL handeln, denn die 7C wurden mit 
140x40 bereift. Ausserdem kann man den Schriftzug «RECHAPPE» lesen, was auf 
Deutsch übersetzt «aufgummiert» heisst.
Beide Chromkappen der Scheibenwischerarme sind abgefallen.
Die rechte Vordertür ist mit einer Schnur zugebunden und hier liegt eine Strassen-
karte unter dem Auto, aus welcher noch ein Ärmchen einer Brille herausschaut. 
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Ebenfalls glaubt man auf der Karte einige Blutspuren zu erkennen. Durch den 
Spalt in der Türe sieht man wie die Befestigung des Beifahresitzes am Fahrzeug-
boden abgerissen ist. Hinter dem rechten Vorderrad im Schatten des Kotflügels 
liegt der Handbremsgriff.
Ein interessantes Detail erkennt man auf dem zweiten Bild neben dem Vorder-
rad unter dem Kotflügel. Ein senkrecht stehender Zylinder  welcher am Stossstan-
genträger angeschraubt ist und von dem eine Leitung wegführt. Dies könnte 
entweder ein Teil eines Zentralschmiersystems sein oder auch ein Kompressor 
für ein Kompressorhorn. 
Was erkennt man auf dem ersten Bild hinter dem Fahrzeug? Obwohl nicht ganz 
scharf abgebildet, liegt hier ein Velo im Gras, der flache Sattel ist genau am 
Bildrand zu sehen. 
Es könnte ja das Velo vom Fotografen gewesen sein. Andererseits könnte auch 
ein Bauer nach einigen Gläsern Pastis an diesem sonnigen Sonntag im Mai 
1937 das Haus, das sich in der Radkappe spiegelt verlassen haben und mit sei-
nem Fahrrad etwas unsicher nach Hause gefahren sein als von links eine Trac-
tion mit aufgummierten Pneus herangebraust kam und unüberhörbar mit dem 
Kompressorhorn hupte. Der Bauer auf der Mitte der Strasse war überrascht, die 
Traction verfehlte ihn nur knapp indem sie nach links auswich und dann in die 
am Weg stehende Platane knallte. Die Brille flog weg, zusammen mit der Stras-
senkarte auf den Boden. Der Handbremsgriff fiel aus dem Auto, als die Ret-
tungsmannschaft die Insassen geborgen hat.

Vielen Dank an Gjalt van der Molen für diese interessante Geschichte!
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Das erste Treffen steht unmittelbar vor der Tür und ich muss mich beeilen, 
dieses Clubheft fertigzustelllen. Ich wurde wieder wunderbar mit interessanten 
Beiträgen unterstützt und daraus ist ein weiteres informatives Heft entstanden. 
Vielen Dank allen, die etwas dazu beigetragen haben. 
Zusammen mit meinem Sohn Andreas habe ich es geschafft, mein 4-jähriges 
Restaurationsprojekt abzuschliessen. Die Traction 11BL 1952 ist eingelöst und 
vorgeführt. Ein weiteres schönes Auto ist wieder auf der Strasse! Ich freue mich, 
Euch dieses Auto bei den diesjährigen Treffen zeigen zu können. 

Es grüsst Euch                                                                  Euer Hans Georg Koch



CITROËN TRACTION AVANT CLUB
MITGLIEDERWESEN

Adressänderung

Name: .............................. 

Vorname: .............................. Vorname Partner: ..............................

Adresse: .............................. PLZ / Ort: ..............................

Geburtstag: .............................. Tel. Privat: ..............................

Gültig ab: .............................. Tel. Geschäft: ..............................

Fahrzeug Typ/Jg: .............................. E-Mail: ..............................

Bitte einsenden an: Ruedi Burri, Oberackerstrasse 6, 8492 Wila

Mitglieder-Werbung

Ich interessiere mich für eine Mitgliedschaft beim Citroen Traction Avant Club. 
Bitte senden Sie mir diesbezügliche Unterlagen.

Name: .............................. Vorname: .............................. 

Adresse: .............................. PLZ / Ort: ..............................

Tel. Privat: .............................. Tel. Geschäft: ..............................

Bemerkungen: .............................................................................................

Woher haben Sie die Information über den Citroën Traction Avant Club erhalten?

Mitglied        Zeitschrift        Ausstellung        Oldtimermarkt        Internet        Freunde
 

Bitte einsenden an: 

CTAC, c/o Walter Homberger, J.- C.- Heer-Strasse, 8635 Oberdürnten






